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EDITORIAL
Liebe Die Lebensqualität verbessern, stand als ein zentrales Thema an der

Leserin ^ Nationalen Gesundheitsförderungs-Konferenz im Blickpunkt. Nur

lieber was verste'ien w'r unter Lebensqualität? Wenn ich gesund bin, habe

ich dann eine hohe Lebensqualität? Welche Faktoren tragen zu einer
Leser gUten Lebensqualität bei? Die Antworten zeigen, dass eine ganze Reihe

von Lebensbereichen wie Wohnsituation, Beschäftigung, Sicherheit,

Umwelt, soziales Umfeld etc. das Wohlbefinden beeinflussen. Wenn

man davon ausgeht, das diese Bereiche zu verändern oder zu verbessern

sind, erkennen wir die Notwendigkeit auf der Ebene der
Gemeinde zu handeln.

Aber nicht jede Gemeinde hat den Handlungsbedarf im selben

Bereich. Daher ist es wichtig Grundlagen zu erarbeiten, in welchen

Bevölkerungsgruppen, zu welchen Themen, Verbesserungen angestrebt
werden sollen. In der Gemeinde X können zum Beispiel allein

erziehende Mütter unter schlechter Lebensqualität leiden, anderswo sind

es erwerbslose Familienväter. Welche Themen die Gemeinde bewegen,

sehen wir am Beispiel «Was, wenn 150 Gemeinden handeln?».

Radix Gesundheitsförderung startet das grösste, in der Schweiz je

durchgeführte, Alkoholpräventionsprogramm auf Gemeindeebene

und das SuchtMagazin versucht mit diesem ausführlichen Beitrag,
Sie anzuregen in ihrer Gemeinde die gesundheitsfördernden Aktivitäten

wahrzunehmen und sich daran zu beteiligen.
Theres Wernli
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